KULTURBUND DER DDR IG ROCK 


IV. LEIPZIGER ROCKFESTIVAL 1988 


Zum 4. Mal öffnen sich die Pforten des JKH ERICH ZEIGNER zum 
LEIPZIGER ROCK-FESTIVAL. Es befindet sich schon heute in ei- 
ner Tradition, die uns am umstrittenen Titel festhalten läßt. 
Wer hin und wieder unsere Veranstaltungsreihen ROCK-CLUB und 
ROCK-LADEN besucht, weiß, daß es sich beim alljährlichen Rock- 


Marathon um ein beinahe familiäres Treffen der Rock-Fans mit 


einem Gros vor allem Leipziger Bands handelt, welche kaum in 
strapazierte Schubladen passen. 

Auch in diesem Jahr stellen wir 25 Bands an 3 Tagen vor, was 
wohl nicht nur für diese Stadt einmalig sein dürfte 
Wer denkt dabei schon darüber nach, daß die IG ROCK ein ehren- 
amtliches Gremium beim Kulturbund der DDR ist. Unsere Bemühun- 
gen gehen erneut dahin, Vertreter ausgesprochener Newcomercom- 
bos mit geringer Spielpraxis neben Spitzenakteuren des Rock 
auf die Rampe zu bringen. 

Wir begrüßen wieder die KAPELLE STEFAN GLÜCK , legen ebenso 
Wert auf die BRAVEN JUNGS. Wir freuen uns auf MR.ADAPOE aus 
Weimar, dürfen gespannt sein auf die Reflexionen der AG GEIGE 
aus K.-Marx-Stadt und werden am Sonnabend erfahren was Neues 
in der Musikfabrik SANDBERG in Serie geht. Das angebotene Spek- 
trum soll Interesse wecken für das Engagement der Musikanten 
in verschiedenen Spielarten, Toleranzen aufbauen, weniger Ver- 
wirrung stiften. 

Zur Attraktivität des Festivals werden ein MINI-MARKT und die 
OPEN-AIR-KONZERTE am Sonnabend und Sonntag beitragen. 
Zahlreiche Veranstalter aus anderen Bezirken wollen unserer 
Einladung folgen, Anregungen für ihren Programm-Alltag mitneh- 
men und somit unserem Anliegen , die Leipziger Szene weiter in's 
Gespräch zu bringen, folgen. 

Wir wünschen unseren Gästen und uns ein gutes Gelingen, nicht 
endend wollende Live-Aktion auf den Bühnen und nicht zuletzt 


nette Begegnungen am Rande des Geschehens. 


Edgar Bergmann 
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er wirklich MUSIK hören will und übersättigt ist von der 
ideenlosen Effekthascherei dilettierender Noise-Bands, die 
in ihrer Unfähigkeit, dem menschlichen Empfinden zuträgliche 


Musik zu machen, den Anspruch hegen, avantgardistisch zu sein, 


oder wer nicht nur sein Geld dafür ausgibt, sich unter die 
tanzenden Kids zu mischen, der geht zu MAD AFFAIRE ! 
Die erst im November 87 gegriindete Band trifft genau den 
Nerv derer, welche anspruchsvolle, auch tanzbare Musik er- 
leben wollen, die sich nicht völlig von konventionellen Maß- 
stäben absondert und die nicht mit nervend naseweisen deut- 
schen Texten den Hörer peinigt. Gefühle sollen durch dyna- 
mische und einfallsreiche Musik vermittelt werden und nicht. 
durch überzogenes Imitieren gängiger Musikmacharten. Die 
meist lyrischen englischen Texte bilden mit der sich mitun- 
ter an unpopulärer Musik der Endsechziger orientierenden 
Spielweise eine Einheit, die die vier aus unterschiedlichen 
“Richtungen kommenden Musiker als Grundlage ihrer Musik be- 
trachten. Wer unbedingt Vorbilder herausfinden will, soll sich 
MAD AFFAIRE selbst anhören, um herauszufinden, daß es diese 
so genau nicht gibt. 

Andre Friedrich 


spreizen ihr musikalisches Gefieder sei 1987, haben 


ihr Nest in Leipzig-Mitte. 
Stilanleihen : Latino-Funk in 'Stevie-W.-Doldingers-Blood- 


Sweat andCarlos-Guitars-Brass-Drumm-Combo-Manier', bearbei- 


DIE VÖGEL 


tet zu Werken(!) eigener Coleur. 


Aber : Totalverzicht auf Synthetickkommerziovandalismus 


hitparadischer Prägung ! ! ! 


Lutz Kornel 


Rhythm & Beat im i 
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< Vorbilder : DIE ÄRZTE , HOUSMARTINS 
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Anatomie des Rock 
Peter Wicke # 


Deutscher Verlag für Musik, Leipzig 1987 
18.00 M& 


Es war nur noch 1 Exemplar im Buchgeschäft, und dieses Ex- 
emplar fiel mir sofort in's Auge. Das spricht in erster 
Linie für eine neue Qualität der Covergestaltung der Paper- 
back-Ausgabe. Endlich verzichtet man auf bunte Sterne, sti- 
lisierte Gitarren und Notenschlüsselchen im Kinderbuchstil 
und gibt sich farbig und nüchtern - sachlich! 

Was aber bieten die 238 Seiten zwischen den attraktiven Dek- 
keln ? Als erstes fällt auf, daß es sich nicht um den x- 


Aufguß der Beatgeschichte oder eines Rock-Lexikons h 
Der Autor behandelt historische und aktuelle Prob 
populären Genres an ausgewählten Schwerpunkte 
er natürlich an einigen entstehungsgeschicht 
nicht vorbei. 

Ich will hier nicht untersuchen, ob 
Kleinste stimmen und ob alle Nam 
den, kleine Fehler erscheinen 
den Originalquellen oft e 
Eine kurze Entstehung 
Vermarktung, Stilr m sind ei- 


s und Punks 


Ein große | natürlich der heimi- 
onfrontationen, Akzep- 
unserer Rockmusik. 

Hochin € er Form neu (wenn auch insge- 
samt zu 8 | h die Auseinandersetzung mit den 
| Kulturpolitik in den 60-iger Jahren, in 
denen jede Mt aus westlichen Ländern mit dem Attribut 
'dekadent' verSehen wurde, wo die Rede war von den "eks- 
tatischen Gesängen eines Presley". 

Tagesschlager von Gerd Natschinski waren problematisch, da 
an den " dekadenten Slow-Rock" angelehnt". Und mein Groß- 
vater fühlte sich einig mit H.P.Hofmann : "Hotmusik" ! 


Der gesamte Buchtext wird ständig Wn taten bekannter Rock- 
gróBen durchbrochen, vas zusatz E Illustration schafft. 
Allerdings erscheint mir Wie een agen auftauchen- 
de politische Polemik zu vo gründe, Ja tóilweise so über- 
betont, daß sid manche ete] Ten Wie Aus Zuse aus einer poli- 
tischen Ukon@Mmie des Kah is desen. 

Die ChronolggFE im Anhang ein Aswahl von wichtigen Da- 
ten h zus chichte, eben durch den Autor sehr sub- 
jektiv äike “AM, aber dif Bann jeder nach eigenem Ermessen 
und Quellen erweitern. 

Insgesamt guceh, on hoher Sachkenntnis zeugt, sti- 
La Pagen und eine Vielzahl von Informationen bietet, 
besondera für Wen Personenkreis, der Grundfragen der Rock- 
Pentwick lume behandelt haben möchte. 

Bin eupfehlenswertes Buch und eine interessante Bereicherung 


"388 nieht gerade Üübervollen Marktes 


Uwe Preuss 


Das Besondere : 3 Brüder in einer Band - 5 Freunde, die wissen, was 


sie wollen, nämlich : POWER + BEHUTSAMKEIT 


notking but BLUES 


: EINE NEUE FARBE ? 


MEINUNGEN ZU NEU ROT : Klingt wie "Rote Lieder' , 'Neurotisch 
veranlagt?', 'Von Altrosa zu NEU ROT', 
'Geht über meinen Horizont !' 

BESETZUNG : Wir stehen lieber. 

STANDPUNKT :Der Punkt an dem wir gerade sind. 

GRUNDUNG : Es gibt genug Griinde. 

MUSIK 


Wenn ich sie beschreiben könnte, müBte ich sie nicht 


machen. 


BINFLUSS : Nein, eine Quelle, weil der Ursprung noch sauber ist. 

AKTUELLES PROGRAMM : Wir haben ein eigenes Leben, und deshalb eigene 
Musik in der Muttersprache. 

AUSNAHMEN : Das ist die Regel. Schwarze Volkslieder gehören dazu. 

KONTAKT 


Ist unser Ziel. 


Jörg Stein 


IE ART 


uszug aus dem Manuskript des Werbeblattes : 
noch eh' die Dinosauriergiganten der ddr-Rockmusik den Schlüssel 
im Schloß ihrer 3 Sattelschlepper 'rumgedreht haben, spricht die 


ganze Stadt schon von uns . . . . 


n. „„ nice boys dont play rock'n roll" 

Anliegen: kraftvoll optimistische Musik, 
KE += os die nicht nur Insidern gefüllt 
GA Yorbilder: DAVID COVERDALE und BON JOVI 


4 Maler machen Musik ! 
Titel aus dem aktuellen Programm : 'Das Grauen der Geige' 
*Yachtclub und Buchteln“ 


*Nasanwalzen' 
'Elektrische Banane 
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° + nehmen wir hier Gelegenheit, unserem langjährigen 
Archivar und ROCK-BLATT-Macher Holger Luckas ein herz- 
liches Dankeschön zu sagen, und ihm viel Freude und 


Erfolg in seinem neuen Betätigungsfeld beim 'Radio' 
zu wünschen. 
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e > « . soll nicht unerwähnt bleiben, daß zahlreiche Partner 
vor allem materielle Unterstiitzung zur Realisierung 
des ROCK-PESTIVALS gewähren. Dies sind in diesem Jahr 
die Kulturkabinette in Leipzig-Mitte, -Nordost, -Süd, 
-Südwest, -West, -Land, die FDJ-BL und FDJ-SBL-Mitte. 


e « « . führen wir den MINI-MARKT auf Initiative der LDPD Leipzig- 
Mitte durch. Neben dem Angebot von Postern, Karikaturen 
u.ä. werden diverse Kunsthandwerker ihre Waren feilhalten. 
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. planen wir darüberhinaus ein Kino-Konzert mit den Un- 
ternehmen HERBST IN PEKING & DIE FIRMA unter dem Titel 
ES GIBT NICHTS MEHR ZU SAGEN, DIE WAHRHEIT IST LÄNGST 


SCHON DA . 


e « „suchen wir nach wie vor interssierte Mitstrei- 
ter für die Arbeit in unserer Interessengemein- 
schaft 


. führen wir unsere nächste Mitglieder-Vollver- 
sammlung am Dienstag, den 13.09.88, 17.00 Uhr 
in 7022 Leipzig Kickerlingsberg 16 (LDPD-Lpz.- 
Mitte) durch - bitte Kulturbund-Ausweise und 


Kleingeld nicht vergessen ! 


e «< . sind wir an Beiträgen , Rezensionen u.ä. inte- 
ressiert, die wir in die Gestaltung der näch- 
sten ROCKBLÄTTER einbeziehen können. Diese wä- 
ren bis Mitte August an Edgar Bergmann 7039 
Leipzig Tollweg 42 zu senden. 
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